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Flörsheim , den 23. Oktober 1907.
4(\ r Für Jagdliebhaber . Auf Grund der 88 39 und

' »er Jagdoidnung vom 15 . Jul 1907 hat der Bezirks'
. ^ schuß in seiner S tzung vom 10 . Oktober 1907 beschlossen:
n!  die Schonzeit für Rkhkäiber sür den Umfang des

'a ' -rungs . Bezirks WeSboden auf das ganze Jahr
. ^07 aukzudehnen , 2 . den Beginn der Schonzeit für Reb«
Hühner, für den Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden
rs ' den 15 . De »ember 1907 festzuf tzrn , fodaß mit dem 14.

1907 die Schußzeit obläuft . B züglich der
Achteln und schottischen Moorhühner soll cS bei dem getih-

Beginne der Sckonznt — 1 . D zember — verbleiben.

ju — Eine »ene Religion In Englandg-bt es weit
. "Et hundert verschiedene S >kten und weder das Volk noch

Bchörden kennen olle Namen derselben . Da ereignete
üch einst , daß ein Schutzmann b -i Nackt einen Menschen

i ?> der in seinem Nachtgewand auf die Straße ging , er
j, "" ihn und sagte : „ Folgen Sie mir in das Arrkstlokal . "
ick̂ Nlann sagte zitternd : „ Sie dürfen mich nicht verhaften,

6ehe sofort in mein Haus zurück , ich bin Sonnambul st
^4lasmandler . ) " „ DaS ist mir ganz einerlei , welche Reli.
rjtt Sie haben , in solchem Aufzuge dürfen Sie nicht auf

‘ Straße geben . Sie sind verhaftet . "

* ,~7 Ein Radikalmittel gegen den gefährlichste»
R der Trauben . Aus vem Ryr >ngau , wud lum

Kur . " vo » einem Fachmann geschrieben : Unter den
Schädlinge der Trauben sichen die Rovpm der

viehkeren Vorittäten vorkomwenden T aubenw ckier obenan,
L die erste , in der B ütezeit auftretende Generation,
Mwurm , dtx zweite , im August , S ptember zum Schrecken
^ Bl nzer erscheinende Generation Samrwurm genannt
^ Der Schaden , den diese Raupm seit einer Reihe von
fick ^ dem zesamien deutschen Weinbau brachten , berechnet
^ üicht nach Tausenden , sondern nach Millionen und Aber-
., .̂ 'onen . Die vielseitigen Versuche zur Vernichtung btcier
J. ö9tlic6 |'ien Feinde der Trauben — Abstichen , Bespritzen mit
^U'gen Substanzen — hatten nicht den gewünschten Erfolg,
a . " scheint es endlich in diesem Jahre dem Oenotechniker

I . B . Dilorenzi , Inhaber der G -tsenheimer Kognak.
Nnerei. gelungen zu fein , diese schädlichen Raupen durch

a. ^ kitzen der Gescheine mit einer billigen chemischen Sub-
y gänzlich zu vernichten , ohne daß dadurch irgend welche
völligen Wirkungen enlstehen . DaS Mittel wurde zur

^et  Blüte nicht allein in dlm Garten der Brennerei,
ouc& in  benachbarten Gärten und im freien Felde

u Verwendung gebracht . Sämtliche Rebanlagen waren
sehr lange stark infiziert und brachten seit einer Reihe

«in, •& tflt  wohl häufig viele Gescheine , aber auch nicht
schg " nzige vollständig gesunde reife Traube , so daß man
sitz/ wit dem Gedanken umging , die total wertlosen Rcb-

zu entfernen und Obstbäume zu pflanzen . Nach dem
schätzen der Gescheine fand man schon tn kurzer Zeit nicht
L e“ 8 bis 10 tote Heuwürmer in einem Gescheine , und

Itin 'eeten  entw ckelten sich sehr schön . Als sich später fast
^ ut bon  Sauerwurm zeigte , konnte man die Wirkung

Jr bestreiten und man mußte sich mit der Bemerkung be-

die 2 ' bo& lS "och abzuwarten sei, wie das M 'ttel auf
jjg. Zusammensetzung deS W -ineS wirke . Exakte Versuche
flQ en  nun gezeigt , daß die in Anwendung gekommene Sub-
^ i an den Trauben nirgendwo nachgewiesen werden konnte,
lein z fi " ber will zum Beweise der absoluten Unschädlichkeit
sgj,{® Mittels aus den Trauben Wein gew nnen und diesen
tjJ ” UrpLlt -iischen hervorragenden Autoritäten deS I » . und
Landes zur ausführlichen Untersuchung übergeben . Die

" ' hsenresultatc sollen seinerzeit veröffentlicht werden.
^ Aus Frairenstei » w rd uns geschrieben : Der
^ " ierverein hielt gestern im „ Gasthaus zur Krone " seine

.̂ »lversammlung ab . Die Tagesordnung lautete : jl)
ji? '" stung der Lefrorduung , 2 ) Vorlage der Jahresrechnung
o 1906/07 , Er wurde beschlossen : die Gemeindevertreter,
^weit dieselben dem Verein angehören , zu veranlassen , daß

linz gemeine Lese am Donnerstag beginnt . Für die Ber>
^ Mitglieder ist die Leseordnung folgenderweise angesetzt:
t»>d ? ° tinerstag wird in den Lagen Herrnberg , Nürnberg
»», Sellhorn , am Freitag in dem Marschall und Laj und
tze» Samstag in den übrigen Lagen gelesen . — Aus der

"tgabe der Jahresrechnung war zu e tnehmen , daß für
zz ^ bgelaufene Geschäftsjahr ein Reingewinn in Höhe von

M . erzielt wurde . Dem Vorstand wurde Entlastung
tz,,Die  Bilanz liegt 8 Tage zur Einsicht der Mitglieder

Kassierer offen. Ueber den diesjährigen Herbst,

welcher ein neidischer werden dürste , läßt sich schon jetzt
sagen , daß die Qualität in den vorschriftsmäßig behandelten,
gespitzt und grlchwcfelten Weinbergen eine gute wird , dos
gerade Gegenteil ist in den vernachlässigten Weinbergen der
Fall . — Die elektrische Lichtanlage ist nunmehr voll¬
kommen durchgeführt . Die Beleuchtung der Straßen bewährt
sich vorzüglich . Unter anderen genießen sämtliche Wirte jetzt
die Wohltat der U -ktr . Beleuchtung.

Ans dem Rheingan , 19. Okt. Wie bereits berichtet,
feiert der natwnolliberale Abgeordnete Dr . Lotichius am
26 . Okt . sein 25 jähriges Jubiläum als Parlamentarier.
AUS diesem Anlässe findet am 27 . Okt . in St . Goarshausen
eine Festfeier statt , zu welcher nur „ die nationalliberalen
Parteifreunde und die Wahlmänner und Mitglieder der frei¬
sinnigen und konservativen Parteien , sowie des Bundes der
Landwirte " zugelassen sind.

Berlin , 21 . Oktober . Als Prinz Eitel Friedrich
mit Gemahlin im Automobil  nach Potsdam fuhr,
stieß der Wagen mit dem Rade des Monteurs Sandle
zusammen . Dieser »vurde seitwärts geschleudert und er¬
litt ziemlich schwere Verletzungen ) Der Prinz bemüht«
sich um den Verletzten . Er fuhr den Monteur nach
dessen Wohnung.

Heiöelverg , 21 . Oktober . Die hiesige Erdbeben¬
station verzeichnete 5 Uhr 38 früh ein äußerst heftiges
Erdbeben.

Pforzheim , 21 . Oktober . Gestern früh brannte
eine Dreschmaschinenhalle total nieder . Als die Feuer¬
wehr das brennende Stroh entfernen wollte , stieg sie
auf einen verkohlten Leichnam.

Ludwigshafen , 21 . -Oktober . Heute früh stießen
infolge dichten Nebels auf der Linie Neuer Haupt¬
bahnhof —Muudenheim 2 elektrische Straßenbahnwagen
in voller Fahrt zusammen . Der Anprall war derart,
daß beide Wagen vollständig in sich hineinfuhren und
zertrümmert  wurden . Ein Wagenführer wurd<
schwer verletzt , zwei Passagiere leicht.

Berlin , 21 . Oktober . Nach einem Raubmordver¬
such an einer Frauensperson wurde gestern nachmittag
der 17jährige  Mechanikerlehrling Hamann , der
bei seinem Vater wohnt , verhaftet . Er hatte die unter
sittenpolizeilicher Aufsicht stehende Frau Menzel zu
erwüraen versucht.

Hegau , Baden , 21 . Oktober . Bei den diesjährigen
Hohentwielfestspielen ergibt sich voraussichtlich ein
A b m a n g e l von 8600 M . 5500 M . sind durch Ga-
rantiezeichnungen gedeckt; den restlichen Abmangel bring!
der Ausschuß auf.

Tuttlingen , 17. Oktober. Die hiesigen Flasch¬
nergesellen  sind mit Lohnforderungen
an ihre Arbeitgeber herangetreten . Sie verlangen un¬
bedingte Abschaffung des Kost - und Wohnungswesens,
lOstündige Arbeitszeit , wöchentliche Lohnzahlung und
Festsetzung eines Mindeststundenlohns von 50 Pfg.

Riedlingen , 17. Oktober. Hier stürzte der Ger-
bermeister Jos . Hammer  in den Mühlbach und
Ivurde leblos  herausgezogen . Hammer litt schon
längere Zeit an Schwindelanfällen.

Steinhaufen , O .A . Waldsee , 17 . Oktober . Hier
brannte  ein dem Bauern Jos . Ant . Hohl gehöri¬
ger Schuppen mit großem Heu - und Strohvorrat ab.

Ravensburg , 17 . Oktober . Dekan v . Bieder¬
st e i n , 90 Jahre alt , ist gestorben.

Biberach , 17 . Oktober . Im nahen Birkhof wurde
der Besitzer I . Birk , der nächste Woche Hochzeit halten
wollte , infolge D u r ch g e h e n s der Pferde
unter die fahrbare Dreschmaschine geschleudert . Mehrere
komplizierte Beinbrüche und innere Verletzungen wer¬
den ein langes Krankenlager herbeiführen.

Berkheim , O .A . Leutkirch , 15 . Oktober . Der
Taglöhner Konrad Steuer  von hier ist infolge Aus¬
gleitens vom Heuboden auf die Tenne abgestürzt,
wodurch er sehr schwere  Verletzungen erlitt.

Breslau , 18 . Oktober . Ein orkanartiger Sturm
richtete im Riesengebirge an Gebäuden , Telephon - und
Telegraphenleitungcn und in den Waldungen großen
Schaden  an.

Hamburg , 18 . Oktober . Eine Automobildroschke,
in welcher sich der Reichskanzler befand , überfuhr aus
dem Wege von Kleinflottbeck nach Hamburg eine be¬
jahrte Frau . Der Reichskanzler ließ sofort halten und
pttchMv an der UMlckMätte ^ bis MMx . ein-

getroffen war , die leider nur den sofort eiugctretenen
Tod konstatieren konnte.

Kuchen , 18 . Oktober . Die hiesige Gemeinde beab¬
sichtigt , am Mühlkanal , auf der Grenze zwischen Kuchen
und Altenstädt , eine größere Wasserwerks« n-
i a g e zur Erzeugung von elektrischem Licht - und Kraft . '
ström zu errichten . • -j

Plüderhausen . 18. Oktober. Ein 9jähriger Knabe
geriet irrtümlicherweise in den Eilzug 99 Stuttgart.
Als er dies gewahr wurde , sprang  er während der
vollen Fahrt vom Trittbrett ab und kam zu Fall ; er
erlitt Verletzungen am Kopf und brach einen Arm.

Urach , 18 . Oktober . Zwischen Sondelfingen und
- Ofterdingen stritten sich junge Burschen um die Mäd¬

chen . Ein 17jähriger Sondelfinger zog den Revolver
und jagte dem Bruder seiner Geliebten eine Kugel in
den Rücken . Der Revolverheld ist in Haft.

Gmünd , 18 . Oktober . Ein 15jähriges Mädchen ist
gestern unerwartet schnell gestorben.  Sie soll ei¬
nem allznstarken Traubenqenuß ( '< ) zum Opfer gefal¬
len sein . Der Fall dürste noch nicht völlig aufgeklärt
sein.

Bartenstein , 18 . Oktober . Der heurige Besuch des
Königs von Sachsen hat Anlaß zu allerlei Mutmaßun¬
gen gegeben . Die Fürstin von Bartenstein ist bekannt¬
lich eine Schwester der früheren Frau de? Königs . Der
König ist vom Fürsten in Nieder st etten  abge-
hoft , aufs Schloß geleitet worden und nach 9stündiger
Anwesenheit von Schrozbcrg aus wieder abgefahren.
Die Unterredung des Königs mit seinem Schwager soll
niit der Absicht Zusammenhängen , später die kleine
Pia Monika  auf Schloß Bartenstein unterzu-
bringen.

Durlach , 18 . Oktober . Der Seismograph verzeich¬
nete gestern um 14 Uhr 20 Minuten 45 Sekunden
Greenwicher Zeit ein äußerst starkes Erdbeben,  der
stärkste Ausschlag wurde 14 Uhr 47 Minuten 20 Se¬
kunden konstatiert . Das Beben dauerte bis 17 Uhr 30
Minuten.

Furtwangen , 18 . Oktober . Aus Liebeskummer
warf sich die 20jährige Regine Rieger aus Furtwan¬
gen vor einen Eisenbahnzug , von dem sie z e r -
m almt  wurde . ,

Frankfurt a . M . , 13 . Oktober . Aus dem Tag-
schncllzug Berlin -Kassel -Frankfurt stürzte oder sprang
eine unbekannte Dame  bei der Station Borken heraus
und wurde dabei getötet.

Friedberg , Hessen , 18 . Oktober . Der Lederhänd¬
ler G . Philippi hat seine Frau uud sich selbst erschossen.
Das Motiv zu der grausigen Tat soll in den ungün¬
stigen Vermögensverhültnissen zu suchen sein.

Dortmund , 18 . Oktober . Hier wurde die entsetz¬
lich verstümmelte Leiche eines 10jährigen Mädchens
gefunden . Die Leiche lag mit einem fürchterlichen Hals¬
schnitt und aufgeschlitztem Unterleib  in einer als
Tciubenschlag dienenden Ecke. Dem Kinde waren auch
beide Beine gebrochen.

Serrc^iSLeLtung.
Wiesbaden , 21 . Oktober . Das verhängnisvolle

Rauberspiel , bei dem am Abend des 31 . Juli der 12-
jährige Eugen Nett von hier den Tod fand , beschüf-
tigte die Strafkammer . Nett erhielt damals einen Mes¬
serstich in die Herzgegend , der nach 24 Stunden seinen
Tod herbciführte . Jetzt erschien der 15 Jahre alte Aus¬
läufer Heinrich Lenz von hier vor der Straftaimner
unter der Anklage der 5lörpervcrlehung mit Todes-
erfolg.  Er hatte anfangs die Tat geleugnet , später
aber zugegeben , den Gespielen gestochen zu haben , aber
nicht absichtlich ; Nett sei vielmehr in das Messer ge¬
fallen , mit dem er sich gerade die Nägel geschnitten
habe . Das Urteil gegen ihic lautete auf fünf Mo¬
nate Gefängnis.

Güstrow , 21 . Oktober . Das Schwurgericht verur¬
teilte den Schnitter Rezmer zum Tode.  Nezmer er¬
schoß im August d . I . eine Schnittersfrau , die ihn , als
er , leicht angetrunken , Streit begann , beruhigen wollte.
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Zur  neuen VermäblungMöMmgs.
_ Das Haus Toskana hat mit seinen Kindern kein

Glück . Die eine Tochter läßt eine Krone im Stich,
um einen Pianisten zu heiraten . Der Sohn , der einer
Büffetdame zu Liebe deni Adel entsagte , ober in der
traurigen Zeit seiner Ehe zur Vernunft gekommen sein
Mle , hat bewiesen , daß auch ihm nichts an seiner Fa¬
milie liegt . Er ist nun eine neue Ehe eingegangcn mit

einem Mädchen , über das die abenteuerlichsten ' Gerüchte
im Umlauf sind . Wenn auch wohl die schlimmsten , daß
die junge Frau durch einen regelrechten Handel an
Leopold Wölfling übergegangen sei, über das Ziel hin¬
ausschießen , so steht doch fest, daß die junge Frau
ihrer ganzen Bildung nach kaum ihrem Gemahl die
Stütze sein kann , die ein so eigenartig veranlagter
Mann braucht.

flasfto derKeicbefabr karten 1teuer,
- , Die Zeitschrift . Welt auf Reisen ' bringt einen
gut orientierenden Artikel über das Fiasko der Reichs,
flahrkartensteuer der genau und sachverständig die Wir-
kungen der mehr als ungeschickten Fahrkartensteuer nach-
srechnet und den wirklichen Grund des ungeahnten Aus-
faM  dieser Reichssteuerart nachweist. Es wird in dem
mrttfcl gesagt : Für den achtmonatigen Zeitraum
August 1906 bis März 1907 war die Steuer nach ei-
wun Jahresbetrage von 43 Millionen Mark mit 26,67
Millionen veranschlagt , die wirkliche Einnahme an Steu
ßt  hat aber nur 10 910 972 Mark , d. i . 17 759 628 Mk
«reich 619 v . H . weniger , ergeben . Für das laufen-
He Etatsjahr waren in dem von der Reichsregieruny
vorgelegten Gesetzentwürfe 46 Millionen Mark vorge-
ßehen ; der Reichstag hat diese Summe auf 30 280 000
Mark herabgesetzt . Aber auch das ist noch viel zu viel
gewesen, da nach den amtlichen Veröffentlichungen inEdier Monaten April bis Juli dieses Jahres zü¬rnen nur 5 697 900 Mark an Steuer ausgenommen

, was gegen ein Drittel des Einnahme -Solls von
10 093 383 Mark ein weniger von 4 395 433Mark gleich
40,2 » . H . ausmacht.

Angesichts dieser Ergebnisse kommt der Artikel zu
Vermutung , daß nicht die Abwanderung aus den

hStzeren in die niederen Klaffen allein die Schuld an
diesen Fehlbeträgen hat , sondern „daß den Steuer-
«rsätzm in den Reichsetat eine völlig unzutreffende
Veranschlagung zu gründe gelegen haben müsse .* Auf
Grund einer eingehenden Berechnung findet der Ver-
saffer , daß eine Jahreseinnahme von rund 20 Millio-
neu Mark an Steuer wohl das höchste gewesen wäre,
worauf anfangs hätte gerechnet werden können , und es
hätten demnach für den achtmonatigen Zeitraum August
1906 bis März 1907 statt 28,67 Millionen richtiger nur
13,33 Millionen und für das laufende Etatsjahr statt
80,28 Millionen nur rund 20 Millionen Mark als
wahrscheinliche Einnahme an Steuer veranschlagt wer¬
den dürfen . Die Widerwilligkeit , mit der das Publi-
kum die Verteuerung des Reifens anfgenommen hat,
brachte es mit sich, daß nicht nur der regelmäßige Der-
kehrszuwachs von 5—6 Prozent ausgeblieben , sondern
Are Mindereinnahme von 1,8 Prozent eingetrcten ist
April —Juni 1907 : 254 151 646 gegen 258 714 875 Mk'
also weniger über 4%  Millionen . Es darf daher der
Verlust , der den Eisenbahnen hauptsächlich mittelbar
durch die Steuer erwachsen ist, allein für dm viermo-
natigen Zeitraum April - Juli 1907 auf einen Aus-
fall  an Personengeldeinnahmen von nahezu 20 Mil¬
anen Mk . (4 593 229 M . und 6 v . H . von 258 744 875
Mark ) berechnet werden . Und da dem eine Reichsein-
nähme an Fahrkartensteucr von nur 5 697 909 Mark ge¬
genüberzustellen ist, so muß man daraus weiter fol-
»ern , daß das , was auf der einen Seite der Reichs»
stKus an Steuer gewonnen hat , auf der anderen Sei-
il Eisenbahnen an Personengcldcinnahmen
überreichlich verloren haben.

SÄ sind schlüssig. Sie beweisen
^Swingender Notwendigkeit die bedenkliche Steuer-
^ffcharbeit des letzten Reichstags . Angesichts solcher
E ^ ^ ungeil und Ergebnisse bleibt nur eines übrig : so
rasch als möglich diese verderbliche Steuer wieder ab-
» » ich a ffe n ; denn eine Aenderung derselben durch
andere Abstufungen ist schwerer durchzusetzen und be-
derblicher als eine gänzliche Beseitigung einer Steuer
die dem Reiche das nie einbringen wird , auf was es
Ierechnet hat , und die dazu noch auf Kosten der Ein-
ßelstaaten ein mageres Ergebnis liefert.

politische Ueberficbt.
Landwirtschaftliche Güter - und Grundstücks-

*** .3 * - . Das württembergische Wochenblatt für Land-
tzilWWaltw arnt vor Preistreibereien tm Mterbandrl-

vor sinnlosem Zukausen von Ackern , Wiesen und nicht
zum wenigsten auch von Weinbergsvierteln aufs ernst-
lichste . Die gegenwärtige Zeit einer günstigeren Ren¬
tabilität der Landwirtschaft sei zunächst auszunützen
nicht zur Ausdehnung des landwirtschaftlichen Besitzes,
wodurch die günstige Wirkung der Zeitverhültnisse für
den einzelnen vielfach wieder aufgehoben wird , sondern
zur Schuldentilgung . Die weitaus beste Anlage für
das in der Landwirtschaft verfügbare Geld ist es , die
Betriebsmittel zu verbessern und die Schulden abzu¬
tragen!

Arbeitskammern . Eine aus sechs Herren be¬
stehende Abordnung des Sozialen Ausschusses von Ver¬
einen technischer Privatangestelltcr wurde vom Staats¬
sekretär des Reichsamtes des Innern empfangen . Die
Abordnung hatte Gelegenheit , die Wünsche der tech¬
nischen Angestellten hinsichtlich der Ausgestaltung der
A r b e i t s k a m m e r n in einer etwa anderthalb-
stündigen Konferenz mit dem Staatssekretär , der dazu
die Herren Ministerialdirektor Caspar und Geheimrat
Koch hinzugezogen hatte , zu erörtern . Die im Sozia¬
len Ausschuß vereinigten Techuikerorganisationen leh¬
nen im Gegensatz p verschiedenen Handlungsgehilfen-
verbänden die Schaffung der B e r u f s k a m m e r ab,
wünschen aber eine angemessene Vertretung aller Ka-
tegorien des technischen Privatangestelltenstandes in
den Arbeitskammern.

Lehrerbesoldutigsgesetz . Das neue Lehrerbe -
lsoldungsgesetz in Preußen , über das die Meinungen bis
jetzt sehr auseinander gehen , kommt in dieser Land-
tagssession zur Beratung . Die Verhandlungen zwischen

iden beteiligten Ministerialrefforts sind noch nicht ganz
!abgeschlossen , aber von seiten des Kultusministeriums
'werden die Verbaudlimaen mit dem größten Nachdruck
betrieben . Es heißt , daß ein „erheblich größeres * Min¬
desteinkommen gewährt werden soll alz bisher . Von
sötten des Staates soll als Zuschuß zu den von den
Gemeinden gezahlten Lehrergehältern die Summe von
30 Millionen vorgesehen werden . Ferner sind Bestim¬
mungen über eine Mietsentschädigung an bestimmte
Lehrerkategorien in dem Gesetzentwurf enthalten.

- fiös ^
Deutsches Reich.

Sluttgart , 21 . Oktober . Aus Trossingen kommt
di « erschütternde Kunde , das; dort Generalmajor z. D.
Dr . Phil . Albert v . P f i st e r plötzlich gestorben
ist . General Pfister hatte an der Feier des 50jährigen
Bestehens der Harmonikafabrik Hohner teilgenommen.
Nachdem er auf die mit ihm nahe verbundene Familie
Hohner einen Toast ausgebracht hatte , befiel ihn ein
Unwohlsein . Er konnte sich noch , von zwei Herren
unterstützt , auf sein Zimmer begeben , wo er nach weni¬
gen Minuten an den Folgen eines Schlaganfal  -
l e 8 starb.

Eßlingen , 21 . Oktober . Auf der gestrigen Herbst¬
wanderversammlung der Deutschen Partei führte Prof.
Dr . Hieber über die Blockpolitik aus : Die National¬
liberalen seien der Mittelpunkt der Blockpolitik . Der
Liberalismus könne nur solange politischen Einfluß
ausüben , solange er in nationalen Fragen zuverlässig
sei . Er betonte : Wir wollen nach wie vor eine durch
und durch nationale Partei und für alle Zeiten eine
Deutsche Partei sein und bleiben . Hierauf sprach- Land¬
tagsabgeordneter Mühlberger , welcher der Freude Aus¬
druck gab , daß Eßlingen von der Tyrannei der So¬
zialdemokratie befreit worden sei. Sodann folgte eine
Ansprache des Neichstagsabgeordneten Professor Dr.
Wezel , welcher die Deutsche Partei als eine solche
kennzeichnete , welche für nationale Kunst , freiheitliche
Entwicklung und soziale Gerechtigkeit arbeite . Alsdann
sprach Neichstagsabgeordneter Bassermann:
Blockpolitik bedeutet Kompromißpolitik , wobei nicht
alle Programmpunkte erfüllt , aber r i n i g e i m V o r«
3Jkl8 r u p d stehende  Fragen gelöst werdest

neu . In der Besetzung diplomatischer Posten besteh" ^
uns noch eine Rückständigkeit . In Frankreich nehme M
die tüchtigsten Persönlichkeiten als Diplomaten undl,
gut damit gefahren . Bezüglich des Vereins 8 e
setzes  hat Redner das Vertrauen , daß cs ein ü"
rales Gesetz Iverde . Es werde die volle Gleichstem » ^
der Frau mit dem Manne bringen . Die Just i z " -
form  solle eine Verbilligung und Vereinfachung " ,
Vorverfahrens bringen . Im Zivilprozeß müsse 8
das Laienelement spärker herangezogen werden.

Alter schützt vor Torheit mcht.
Ein groteskes Histörchen ist letzthin im alten

pafftert . Die Helden des „Dramas * sind ein Sen»
t o r mit klangvollem Namen und ruhmreicher VerE
genheit und eine junge Schöne , die den Namen
altberühmten venezianischen Geschlechts , den Namen"
unglücklichen und oft besungenen Königin von EM
trägt . Stand da eines Abends vor Jahresfrist it"1
noncenteil der „Tribuna * folgendes lockende Ins" 88  '
„Sehr junge Dame , brünett , von schöner Erschein^
ist bereit , einem möglichst allein wohnenden Herrn®
sellschaft zu leisten . Briese erbeten unter Marfisio y
postlagernd , Rom .* Als die junge Dame , die so
gesellschaftliches Talent bei sich entdeckte, auf der *
nachfragte , war auch richtig ein Brief da des 3w) fl hj
die Signorina möge sich tags darauf , drei Uhr , .
geschloffenen ' Coitpc beim Bahnhof elnfinden . Beigem-
waren zehn Francs für den Wagen . So geschäht
— genau zur angegebenen Stunde hielt ein CoUpc ,
Bahnhof , aber das Erstaunen der holden Insassin w

fl!«

anfänglich groß , als ein Greis ins Innere des
zeugs kletterte . Die junge Dame scheint sich indessen .
dem neueir Freunde schnell verständigt p haben , " ,
nach einer vorbereitenden Spazierfahrt zog sich das P " ,
in ein lauschiges Heim bei St . Maria Maggiore
rück, wo der „Graf Toselli *, wie er sich nannte , '
Freundin eknquartierte . Selige Wochen gingen vorn" '
bis eines schönen Tages die Freundin dem Freund"
rötend gestand , daß sie sich Mutter fühle . Dies "g,
für den Herrn Grafen eine schlimme Ueberraschung - „
beeilte sich, Fräulein Eva den Liebespakt zu kün"'»
und über Hals und Kops nach Neapel  abzur "' ! '
wo seine ständige Heimat war . Und jetzt steht der
nator und frühere Mini  st e r unter der Anklag"
Verführung einer Minderjährigen , die den Namens
ftn Eva Barbaro -Cornaro führt . Die Contessina v
stammt einem verarmten venezianischen Patrizi ""̂
schlecht, und auch ihre Schwester — gleichfalls,
Mädchen von blendender Schönheit — war vor JE z
frist da § Opfer einer Liebcstragödie in Tarent.
Merkwürdigste aber ist, daß der unternehmende «y
Senator , dem das Neugeborene so ähnlich sehen '
wie ein Ei dem anderen , nicht älter ist als 87 3 8L!
denn er ist laut amtlichem Ausweis im Jahr " j,
Heils 1820 geboren ! Da die Senatoren von ihren **
legen abgeurteilt werden , so steht dem Senate ein ' !
teressanter Prozeß bevor . • ,

- y  ;

Vermischtes.
( „ ® ' « gestohlene Kirche . Ein sonderbarer
beschäftigt die Polizei in Chicago , und zwar h8E-
es sich um den Diebstahl  einer kompletten
wodurch alle bisherigen Kircbendiebstähle in den E.
ten gestellt werden dürften . Der Diebstahl ereignetes
m der Nacht von Dienstag zum Mittwoch in
Grove , Illinois . Als am Mittwoch morgen die ®j
wemde sich zu einem Gebet in der Holzkirche
nigen wollte , war diese verschwunden , und nur . ,
feere Platz gähnte den Frommen entgegen . An J .f,
Spuren erkannte man , daß die Kirche auf ein W
m den Fluß geschafft worden war , wohin aber
das geraubte Gotteshaus gebracht hat . ist bis jetzt "".?
nicht begründet worden . Es hat fast den Anschein . "' ,
ob irgend ein benachbarter Ort sich auf diesem eiE.
chcn Wege in den Besitz einer Kirche hat bringen ,
ren ; denn die Stühle , Kanzel , Altäre und die Ges"^ s
biicher >md ebenfalls spurlos vcrschwrnrdcn . |

Seemannsfang ! In den frühen MorgenstuA
Montag horte btc Mannschaft der französischen B '

, die vor Falmouth vor Anker lag , Hilfer " .
Sie entdeckte, day diese Hilferufe von einem Dta'^
ausglngen , der sich an einem kleinen Floß angckl8? .!

^ ^  ein russischer Matrose,
«n Bord geholt und erzählte , daß er in Rosario Ä
amertka ) mit zwei anveren (Seeleuten in einem «a
lllerhause durch Getränke betäubt worden sei und
mit seinen Genossen am nächsten Morgen auf ÄSee an Bord eines 55ckiiffes 5""

am

ptan habe sie gezwungen , als Matrosen tätig zu
Zach drei Monaten lief das Schiff Falmouth aN- I
Ru,,e forderte von dem Kapitän Auszahlung fci£ l

ftad daß man ihn an Land setzen mögk-
Kapitan habe darauf erwidert , daß der Mann
zur Mannschaft gehöre und dieser ihm für die 8 "^
p aalten habe . Er habe darauf beschlossen , zu fiieh , /
und sich in der Nacht mit einer Tischplatte über A 8
gestürzt . Die Tischplatte geriet jedoch in eine E
mung , die auf die hohe See führte , und der Flüchl ' i"?j
gab ihr deshalb die Richtung auf die französisch " ^ J
di " ihn rettete . Die englischen Zeitungen fügen
Warnung für Seeleute hinzu , daß derartige 8"»^
same Anwerbungen von Mannschaften in südanirr ^^
Nischen Häfen nicht selten seien . Der englische Mat « -
nennt derartige Entführungen „geschanghait * wervft ' '
woraus zu schließen wäre , daß die betreffende MeAL'
in Cchanghaj doch noch wehr üblich ist, als \%
srnmN - t , V.-YV.



Die täglich erscheinenoe

Flörsheimer Zeitung"
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.

Lokales.
Flörsheim , den 23. Oktober 1907.

(Durchgegangen) sind gestern Mittag die Pferde des
kulanten Wilhelm Dienst. Die Tiere kamen mit einem
kMnnigen Wagen den Bachweg heretngestürmt, durch.
I1; 11 die Hauptstraße, Obermain, und Bahnhofstraße und
In an dem Jakob Höck-l'schen Grundstück in das Fckd
d/ hierbei einen Gartenmuuerpfeiler umreißend. Durch die
^ -ht des Anpralles kamen die Tiere zum Stehen. Der
Am erlitt ebenfalls Beschädigungen, während die Aus-

bM selber mit heiler Haut davonkamen.
l.7 (Wie gestern durch die Schelle bekannt gemacht wurde,
t. '"nt in der Flörsheimer Gemarkung mit heutigem Tage
<Ezemeine Herbst.

, Eingesandt.
"Mtlichangen unter dieser Rubrik stets ohne jede Stellungnahme
^ der Redaktion.

!,,? Erte Redaktion! Vielleicht gewähren Sie den nächste
- wenigen Zeilen, im Interesse der Allgemeinheit in
^ Zeitung Raum:^ hat mich sehr gewundert, daß das werte Flörsheimer
mum, die feit 3 Tagen vor Kirchweih in Kraft getretene
Preiserhöhung durch die beiden nach Flörsheim kom-

sI » Milchhändler so ganz stillschweigens hingenommen
!,»!, 2ch, und ich glaube auch sicher noch manch anderer,
tz, "VN der Notwendigkeit dieses Aufschlages nicht so ohne
Wi 8 überzeugt sein. Die beiden Händler zahlen, soviel
k .Könnt ist. in Wicker und Mülbach für den Liter Milch

das bedeutet also jetzt ein Gewinn von 6 Pfennig
ttẑ er. So 100—150 Liter Milch lassen sich bkguem
k größere Transportkosten, in einem halben Tage

dicker nach Flörsheim bringen und verkaufen, ,st also
(toi Reingewinn von mindestens Mk. 5.— bis 6.50
liu', *•- * für Transportkosten abgezogen). Diese sort-

und zum weitaus größten Teile sicher unberechtigten
jungen sämtlicher Lebensmittel(Fleisch, Brod, Milch)

WÄ kurz oder lang die schwersten Schädigungen der
liiib«. Wundheit Hervorrufen. Konnten ärmere Leute schon

'hren Kindern nicht so viel Milch verabreichen, als
i>,;J Men Entwickelung dieser nötig war, so ist dies letzt, «ach
litzg"ruerlichen Verteuerung, erst recht zur Uumöglichkeit
>!> n. Gemeinde und Staat haben das größte Interesse
ioi* richtigen SäugltngSernährungund was bei einer
tz, Engelhaften Ernährung herauskommt. daS hat gerade
Wblecu, 9erer als der Staat selber, schon lange h-rousA.
toi? ' Nun aber noch eine, und zwar etwas was Pflicht
tzU VrtSpolizeibehörde ist : Wird denn auch die, jetzt für

uig pro Schoppen verkaufteM'lch, hin und wieder
J (unverhofft natürlich) auf ihren Geh»" »' prüft, er.

Konsument auch wirklich das was er läuft : „Voll-
Für diese ständige Kontrolle muß unsere Gemeinde-

V Un8 auf alle Fälle sorgen, denn es ser wiederhol:
kJ « gesunde und kräftig genährte Bevölkerung kann ein

und Staatswesen auf der Höhe halten und vor.
^ ..̂ ingen und dazu ist auch vor allem eine richtige

° wgSernährung notwendig.

bürger Du : mit Freuden trittst Du in die Welt und kaum
da, drückt auch schon die Macht des Kapitals auf Dein un.
schuldiges Haupt. — Wie bekannt, nehmen unsere Milch¬
händler jetzt für den Schoppen Milch 10 Pfg. Obwohl die¬
ser Aufschlag für berechtigt erklärt werden muß— sind doch
die Vi' hpreise um 100 Prozent gestiegen, die Futtermittel
Kleie, Heu und Kartoffeln, alles ist i» die Höhe gegangen,
so dürfen wir es unseren Landwirten nicht Übel nehmen.
Jedoch möchte ich eins erwähnen, daß nun auch vonseiten
unserer hochwohllöblichenPolizeibehörde ein etwas scharfes
Augenmerk gerichtet wird (wie in der Stadt) auf die Milch,
kontrolle. Was dem einen recht ist, das muß eben dem
anderen billig sein. .

Homo sohdaris.

j, . Eingesandt.
iiljIsschlag, nichts wie Aufschlag!", so hört l t̂ztk Jebf in Mund. Schon das kleine Kindlem in der Wiege

diesem Aufschlag betroffen werden. Armer Erden-

Bekanntmachung.
Die in der Genvssenschaftkversammlungam 12. Dez-mber

1906 beschlossenen Unfollverhütungsvorschr'ften der Hessin-
Nass, landwirtschaftlichen Berufsgenosfenschaft für:

landwirtschaftliche Geräte und Sprengmittel,
landwirtschaftlicheVieh, und Fuhrwerkshaltung,
landwirtschaftliche Bauhaltung,
die Forstwirtschaft und
die forstwirtschaftlichen Nebenbetriebe

haben unter dem 1. Mai 190? die Genehmigung des Rnchs-
versicherungsamtes und somit Gesetzeskraft erlangt.

Diese Vorschriften treten mit dem 1. Januar 1908 in

Unter Hinweis auf die §§ 120 bis 130 des Unftllver-
sicherungsgesetzes für Land- und Forstwirtschaft vom 30.
Juni 1900 bringe ich dies zur Kenntnis der land» und Forst-
wirtschaftlichen BetriebSunternchmer der Sektion Landkreis
Wiesbaden mit dem Bemerken, daß jeder Betriebsunterneh¬
mer, welcher einen Betrieb von mehr als 1500 obgefchätztcn
Arbeitstagen bcwirtsck oftU, ein Druckstück der Vorschriften
mit der Verpflichtung erhält, die Vorschriften in geeigneter
Weise zur Kenntnis der Versicherten zu bringen. Zur Ein-
sichtnahme seitens der übrigen landwirtschaftlichen Betriebs«
Unternehmer liegen die Vorschriften bei den Ortspolizeibe-
hörden sowie bei den Vertrauensmännern der Berufsgenoffen,
schoft bereit.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1907.
Der Vorsitzende deS Sektions-Vorstandes,

von Heimburg.
Wird veröffentlicht.
Flörsheim. 1?. Oktober 1907.Der Bürgermeister: Laukk.

Gesangverein Bolksliederbund : Die Gesangflunden
fallen vorläufig aus. Wiederbeginn derselben am 6.November.

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikstunde im „Kaisersaol."

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag deS Monats
Versammlung.

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im BereinSlokal (Fr . Breckhe'mer.)

Arbeiter Gesangverein „Frisch Auf" : Montag Abend
Singstunde in der Villa „Süngerheim". (Feldberg,straße 9.)

Geflügel -, Bogel « und Kauinchenzüchtervereiu:
Jeden zweiten Montag im Monat abends */a9 Uhr
Versammlung im BereinSlokal(Frankfurter Hof.)

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im BereinSlokal(Josef Br :ckheimer.)

Turnverein . Donnerstag Abend8*/« Uhr, Versammlung
bei Adam Becker. All?s erscheinen.

Eiseubahu -Vereiu Flörsheim . Die diesjährige ordent¬
liche Generalversammlungfindet Samstag, den 26.
Oktober, abends 8 Uhr im BereinSlokal' „Schiitzenhof"
statt. Tagesordnung: 1. Neuwahl von Vorstands¬
mitgliedern, 2. Kassenbericht, 3. Ka'sergeburtStagsfeier,
4. Sommerfest 1908. Um recht zahlreiche Beteiligung
bittet Der Vorstand.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Donnerstag gestiftetes Engelamt für Wigand Müller.

Zchönr Äodnung
ist sofort oder später zu vermieten.

Hauptstraße 34.

Vereins -Nachrichten:
Beröfsentltchungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Turugesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Hum . Musikgesellschaft Lyra : Jeden Samstag Abend
9 Uhr Musikstunde im V?reinslokal.

Radfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr-
slunde im Schützenhof.

Bürgervereiu : Jeden1. Montag tm Monat Generalver-

KegelklubNeuntöter : Jeden Mütwoch Abend8’/s Uhr
Kegelabenb im „Koisersaal."

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Gmastunde im „Hirsch."

Fremdeuvereiu „Alemannia" : Mittwoch Abend8 Uhr
Vorstandssitzuiig bei Adam Becker.

Kopfwascb -Pulver,
unentbehrlich für jede Dame,

auch rum Hcpfwascbett von Kindern sehr zu
empfehlen,

per Packet 20 Pfg. empfiehlt
Karl Frank. s

viß-ä-vis „Karthäuser Hof“.
Den saftigsten

Kautabak
erhalten Sie stets frisch bei

franr Schäfer,
Hauptstraße.

Lager in Zigarren , Zigarretten.
Rauch- «. Schnupftabak.

Geschäfts - Eröffnung
und Empfehlung.

Einer geehrten Einwohnerschaft von Flörsheim die ergebene Mitteilung, dass ich Unter-
mainstrasse 20 ein . _

—ar  Gross« Kelonialwaren-ßescbaft
eröffnet habe. Mein Bestreben wird sein, meine werte Kundschaft bei guter Ware, promp¬
ter, reeller Bedienung und billigsten Pre.sen m jeder We.se zufrieden zu stellen

Hochachtungsvoll

Franz Schichte !,
Untermainstratze 20.
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Drucksachen jeder Art
für Handel und Gewerbe,

für Jamilie und Gesellschaft,
liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die

Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan HecLer).
4

Reichs -Post-
Bitter

Versand hiervon allein nahezu
1,000,000 Liter.

393*

•*>
Ö:o
u
A
«
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L>
fc
Ph

A
v

.98

Billigster und bestbekömmllehster
Kräuter - Bitter - Likör

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Sühne

Homburg y. d. H. Gegründet 1843.
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

trr .at eteas , Klingenthal (Sa .) V ont
_ . H armonikafabrlk . geg r . 1872 . ' 801

'Iief̂ a! ?.SPezialität  p Nachn. direkt
an die Spieler, unter Garantie, seine
dauerhaft gebauten,aui den Weltaus¬
stellungen zu Sydney u. Melbourne
mit den I Preisen gekronleti
KoDzert -Zug - Harmonikas mit
offener Nickel-Klaviatur, 31ciIig(II

. . . „ , Fallen) Doppelbalgm. Mefailscöidz-
ecken, vermck. Metallbasoklappen

10 Tast ., 2 Reg., 50 Slim. M. f>,~
10 . 3 . 70 , . 7,50
1? , . 1 » 108 . „ 10,50

Seibsferlernschtile, Kiste und Verpackungumsonst. 2, 3, 4
o. Schlinge, 1,2,3res»bjgcHarmonikas in 120 verschied Nuimn’
staunend billig. Musikwerke,Mundharmonikas, Bandonions
Zithern, Guitarren, Violinen etc. Viele tausende Dankschr
Zurücknahme und Geld relour. Neueste Kataloge mit über
350 Abbiidiinpfcn umsonst und portofrei.

JUcbtenRraitKe
trockene, nässende Schuppenflechten nnd das mit diesem
Ucbel verbundene, so unerträgliche Hantgueken, heile
unter Garantie(ohne Bcrufchörung) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung. Herstellrmg Patentamtlich geschützt Nr.63781.
B. Groppler , St . Marien-Drogeric, Charlottenbure,
Kant-Straße 97. 398*

Theater - Reinecke,
Malerei , Hannover.

9 '»»■!m*v*m**«fr ~*

Zahn-Institut 244’

senden wir auf Wunsch acht Tage
hindurch die „Berliner Abendpost"
an alle, dir eine interessante, dabei aber
billige Tages-Zeitung aus der Reichs¬
hauptstadt neben ihrem Lokalblatt halten
möchten. — Schreiben Sie nur eine

Postkarte an die „Berliner Abendpost",
Berlin SW68 , Koch-Straße 23,25.

„Berliner flbendposl" mit den Bei¬
lagen Deutsche» Heim, Kinderheim,

Gerichtssaal, dem Kurszettel sowie
der Verlosungsliste monatl.

60 Psg. bei der Post

Emil Schirmer& Herrn.Friediand,
Dentisten , Mainz,

Oi*. Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoporationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

fcreta . Ältest », gräss ’.e , verü . eitelste ft, INS dieser An Deutichland *.
Neueste deutsche hocharm 'ige Singernihmasahine „ Krone“
Mit neuester hygienischer Kussruhe . Die weltbekannt» Näh*

Ä GrasslirmaM. jacobsonn,
BERLINN., Linlenstr. 128. Liefer&pt v. MitgL
Post -, Preuss. Staats- u. Eoichseisenbahn-
Beamten-Vereineu,Lehrer-,Militär-,Krieger-Vereinen, versendet die neueste deutsche
hocharmige Sinäer-Nahmaschint „Krone“ «kr
»Ile Arten Schneiderei 40, 45, 48, 60 M.
4 wOchont liehe Probezeit . BJahre Garantie.llütär!HBll2r®erla.,tÄn„Ä
Pftct-, Eisenbahn- und Btaratenkreisen »ehr h»*

. . „ . . Beb«. W»,ch-M« etiin#n-Boll-H«»oo( hülltet.
«007 und Anerkennungen an nNe Intel»»»egten

mä Wurnstb  greflel Ewtlde»«lge, wehrleeh MmHerte ~ ” ‘
F»bHk«4â ^ ;

Bergers Amato
Schokolade

Unübertroffen.

Sichert Euch Obsternten
durch Anlegen von

Raupenleimldebegürteln
■* « > .Fetzt ist die beste Zeit mam

Verwendet nur den besten

Lauril - Raupenleim
Kilo-Dose Mk. —.90 , 5 Kilo-Dose Mk. 3,50.

Fettdichtes Unterlagepapier
weiss oder grün in Rollen von 35 und 40 Meter Länge

per Rolle M. —.40 , Mk. 1 .—, Mk. 1 .50 ’
je nach Qualität und Breite.

Gart Kampf, Samenhandlung, Mainz
Kleine Schöfferstrasse 4.

I Auf der Rückseite
von Dr . Oetker ’s Backpulver-Diiten finden' Sie dos rjiiIl* 0l’eU
lach bewährte Rezept zu feinstem Topfkuchen. ,,

Kein Geburtstag , kein Namenstag ohne 0 e t k e1
Kuchen! 1 Backpnlver 10 Pfg . 3 St. 25 Pfg.

afc*£SltFt *Äts5<PV erstklassig, direkt von der Fabrik-an Private und Händler von
Mk. 65 an-

Zubehörteile,
Mk. Ä.80 an.

Reparafren,ää ® " '’
Katalog gratis uud franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt.-Ges.

Duisburg - Wanheimerort . "VÄ
Gegründet 1L96. 544

am

•SNMINMNUN 8M
Griebenkuchen
ir  Futterzweckeihergestellt aus Abfällen frisohen Fleisches ti erärztlioh

untersuchter gesunder Tiere . — Analyse : 67.94/% Ei¬
weis, 1.67% Fett , 1.13% Phosphorsäure — empfehleni STBocbgesandu. flnpt, Matur. I

Margarintalgschmelze und Seifenfabrik. M
Lager von Oelfiissern ln allen Grössen. _

cmnommmnI

jßNgl Wbl«, 1.0/1 Bocbg
@ Margi
M Lagemm 9

Königliches Theater Wiesbaden.
Veröffentlichung ohne Gewähr einer event. Abänderunĝ

Vorstellung. »
Mittwoch, 23. Okt. : Abon. ß . „Kavalleria rust'^ "

„Hannele"
Donnerstag, 24. Okt. : Abon. C. „Mignon".
^reitaf], 25. Okt. : Abon. I). „Die Nabensteinerin"-
Sams 'ag. 26. Okt. Abon. A. „Carmen."
Sonntag, 27. Okt. Abon. B. „Saloine". _ /

Spielplan oes Nesidenztheaters
Wiesbaden.

(Wenn nichts anderes angegeben Anfang7 Uhr.)
Mittwoch, 23. Okt.: „Die gelbe Gefahr".

Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten fl1'1/.
Donnerstag, 24. Oft.: „Fräulein J .seile - meine ^
Freitag, 25. Okt.: 1. GastspielC. W. Büller:

Hochzeit". (j
Samstag . 26. Okt. : 2. GastspielC. W. Büller : JŜ T

Tante".
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